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zierte sprachlich e Problemati k in Böhme n gerech t zu schildern , wobei er in einigen 
Fällen , in dene n er sich anstrengt , die Ansichte n der tschechische n Nationaliste n zu 
korrigieren , des Gute n zu viel tu t -  so auf S. 382: dor t charakterisier t er Kaspa r von 
Sternber g als deutschsprachige n Adeligen, obwoh l dieser selbst behaupte t hat , seine 
Muttersprach e sei Tschechisch . De r Verfasser ist auch bemüht , die Perso n Josef 
Dobrovský s nüchter n zu sehen - so zeigt er (S. 349), daß der berühmt e Philolog e den 
Kamp f gegen Dobne r nich t imme r mit lautere n Mittel n geführt hat . In der Frag e der 
Originalitä t des Blitzableitererfinders , des Prämonstratenser s P . Diviš, mach t er dar -
auf aufmerksa m (S. 168), daß Diviš zu seiner Beschäftigun g mi t atmosphärische r Elek-
trizitä t keineswegs durc h naturwissenschaftlich e Neugie r geführt wurde , sonder n 
durc h die Beschäftigun g mi t der Legend e über die wundervoll e Rettun g des Gründer s 
des Prämonstratenserordens , des heiligen Norbert , vor dem Blitz. 

De r Verfasser führ t am End e seines Buche s auch die Arbeiten der katholische n 
Historike r Z . Kalista un d J. Vašica an -  allerding s nich t alle, den n die Arbeit Kalistas 
z .B . über die sog. barock e Goti k in Sázava wird nich t erwähnt , obwoh l sie sicher be-
nutz t wurde . Auf S. 128 wird dies klar. 

Di e Arbeit Haubelt s stellt ein Sammelsuriu m von bekannte n un d wenig bekannte n 
Fakte n dar , wobei die Tenden z des Buche s altmodisc h wirkt: sie weist zurüc k in die 
Zei t vor den sechziger Jahren . Sie kan n allerding s als Vorstufe für die Erarbeitun g 
einer Monographi e über die Aufklärun g in Böhme n gute Dienst e leisten . Sollte der 
Verfasser in der Zukunf t die unglückliche , vorgefaßte Meinun g von der „Fortschritt -
lichkeit " einzelne r Thesen , Werke un d Persone n fallen lassen, könnt e er selbst eine 
solche Monographi e schreiben ; mi t der Faktographi e ist er sehr gut vertraut . 

Freiburg/Br . A n t o n í n M ě š f a n 
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Bernar d Bolzan o (1781-1848) , eine der bedeutendste n Persönlichkeite n der böhmi -
schen Kulturgeschichte , hatt e in der 2. Hälft e des 19. Jahrhundert s wenig Beachtun g 
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gefunden . Politisch e Mach t un d Zeitgeis t stande n gegen ihn , den aufgeklärte n katholi -
schen Priester , den Sozialethike r un d vermeintliche n Revolutionär . Nac h der ersten 
Phas e einer Bolzano-Renaissanc e um die Jahrhundertwende , die dem Philosophen , 
Logiker un d Mathematike r galt (Fran z Brentano , Edmun d Husserl) , erfuh r seit den 
20er un d 30er Jahre n in eine r zweiten Phas e der Theolog e un d Sozialethike r Bolzan o 
Beachtun g un d Wertschätzung . Sebastian Merkle (1862-1945) , der Würzburge r Kir-
chenhistoriker , bahnt e durc h seine Arbeiten , die zu eine r Revision der gängigen 
katholische n Urteil e über die kirchlich e Aufklärun g führten , auch den Weg zu eine r 
intensivere n Bolzanoforschung , die besonder s in Pra g betriebe n wurde un d vor allem 
mit dem Name n des Kirchenhistoriker s Eduard Winter (1896-1982 ) verbunde n 
bleibt . 

Scho n um die Jahrhundertwend e hatt e sich die tschechisch e Forschun g auf Bolzan o 
besonne n un d die Bedeutun g des (deutschen ) Sozialethiker s für die national e Erneue -
run g des tschechische n Volkes im 19. Jahrhunder t erkannt . Nac h 1945 wurde von der 
sozialistische n Wissenschaft der fortschrittlic h denkende , von der Reaktio n als angeb-
licher Ketze r un d Revolutionä r verfolgte Bolzan o in den Mittelpunk t des Interesse s 
gerückt . Un d die Bürgerrechtsbewegun g der CHART A '77 (Jan Patočka ) knüpf t aus-
drücklic h an Bolzano s „Oberste s Sittengesetz " an , daß Menschlichkei t un d Gemein -
wohl jedem politische n Handel n überzuordne n sind. (Vgl. P a t o č k a , Jan : Da s 
Dilemm a in unsere m nationale n Programm . Jungman n un d Bolzano . In : Postylla 
Bohemic a 1972) 

Da s Jah r 1981, in welchem weltweit, einschließlic h der UNESCO , der 200. Ge -
burtstag s des „Weisen von Prag " begangen wurde , bildet e den Höhepunk t dieser auch 
den Logiker un d Mathematike r erfassende n Bolzano-Renaissance , dere n Zentre n 
naturgemä ß Prag , aber auch die Berline r Humboldt-Universitä t wurden . Mitt e der 
Bolzano-Forschun g blieb auch hier wiederu m Eduar d Winter . Seine Trennun g von 
der katholische n Kirch e 1939 un d die Lehrtätigkei t in der D D R - seit 1947 in Hall e 
un d seit 1951 an der Humboldt-Universitä t als Ordinariu s für Osteuropäisch e Ge -
schicht e -  wirkten sich naturgemä ß in Akzentverschiebunge n bei der Interpretatio n 
des Prage r Priesterphilosophe n un d Reformer s aus. Doc h die „deutsch-slawisch e 
Wechselseitigkeit " blieb in Winter s Forschungs - un d Lehrtätigkeite n ein durchgehen -
des Thema , in dessen Rahme n Bolzan o seine zentral e Positio n behielt . „Wegbereite r 
der deutsch-slawische n Wechselseitigkeit " war dan n auch der Tite l der umfangreiche n 
Sammelschrif t mi t 37 Biographie n (Hrsg . v. Eduar d W i n t e r un d Günthe r J a -
r o s c h) , die von Winte r selbst ausdrücklic h als wissenschaftliche s Testamen t bezeich -
net , nach seinem Tod e 1983 im Akademie-Verla g Berlin erschien . Sie sollte im Westen 
eine kritisch e Würdigun g erfahren . 

Di e von der Karls-Universitä t publiziert e Arbeit der Bolzano-Forscheri n Pavlíková 
verdien t Erwähnung , weil sie eine Lück e in der bisherigen Bolzano-Literatu r schließt . 
Sie untersuch t im Detai l jenen Lebensabschnitt , der für die Wirkun g Bolzano s auf die 
Zeitgenosse n der bedeutendst e war: die 15jährige Wirksamkei t an dieser Universitä t 
von 1815 bis 1820. 
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Di e gängigen Bolzano-Biographie n -  auch die erste umfangreicher e tschechisch e 
der Palacký-Enkeli n Mari e Červinková-Riegerov á von 1881 - stützte n sich auf die 
Autobiographi e (Sulzbac h 1836), auf die unveröffentlicht e Biographi e von Gusta v 
Zeithammer , die „Bruchstücke " von Josef Hoffman n (Wien 1850) ode r die „Erinne -
rungen " des Arztes A. Wißhaup t über die letzte n Lebensjahr e Bolzanos . Auch Edu -
ard Winte r ha t sich bereit s in seiner ersten Publikatio n über Bolzan o („Bolzan o un d 
sein Kreis". Leipzig 1933) in einem besondere n Kapite l mi t dem „akademische n Leh -
rer un d Studentenseelsorger " befaßt un d späte r mehrmals , unte r andere m in seiner 
Arbeit über den Josephinismu s (Brun n 1943) un d in der Dokumentatio n über den 
Bolzanoproze ß (Brun n 1944), das gewaltsame End e der akademische n Laufbah n Bol-
zano s behandelt . 

Demgegenübe r unternimm t es die vorliegend e Studie , unte r Heranziehun g der mei-
sten noc h vorhandene n Archivquelle n (z. B. auch des Universitäts-Archivs ) vor dem 
Hintergrun d der politische n un d geistigen Entwicklun g speziell „jene n Abschnit t im 
bewegten Leben Bolzano s herauszustellen , der ausgefüllt war mit seinem Wirken an 
der Universitä t -  einschließlic h der vorausgehende n Vorbereitun g auf die Universi -
täts- un d wissenschaftlich e Laufbah n - , un d das Ganz e abzuschließe n mit dem Ver-
such einer Würdigun g un d Bewertun g der Ergebnisse von Bolzano s Lehrtätigkei t un -
ter dem Blickwinkel seines Anteils am kulturelle n un d geistigen Leben Böhmens" . 
(S. 11) Mi t Analysen von Bolzano s Ideenwel t befaßt sich die Studi e nich t unmittelbar . 

De n geistesgeschichtliche n un d kulturpolitische n Rahmen , der Bolzano s Berufun g 
un d Lehrtätigkei t umschloß , skizziert ein erstes Kapite l über die Universitä t zwischen 
Aufklärun g un d Restauration ; es behandel t die Reforme n Mari a Theresia s un d ihres 
Sohne s im allgemeine n un d die Neuordnun g des Religionsunterrichte s mit der Errich -
tun g des Lehrstuhl s für Religionswissenschaf t im besonderen . Im folgenden geht es 
um die Lehrtätigkei t im einzelnen . Di e Verfasserin geht aber auch auf die menschlich e 
un d soziale Fürsorg e Bolzano s für die Studente n ein , die persönliche n Gespräch e un d 
Beratungsstunden , sowie auf konkret e soziale Maßnahmen , zu dene n die Errichtun g 
eine r Unterstützungsanstal t un d die Gründun g einer Studenten-Handbibliothe k ge-
hörten . Zu m Schlu ß nenn t Pavlíková in einer Liste noc h über 300 Name n (Deutsch e 
un d Tschechen ) bedeutende r Schüle r (von insgesamt ca. 5100 nachweisbare n Studen -
ten , die Bolzano s Vorlesungen un d Ansprache n hörten) , was erneu t einen Schlu ß zu-
läßt auf die Bedeutun g des „Bolzanismus " für die Entwicklun g des öffentlichen , kul-
turelle n un d wissenschaftliche n Leben s in den böhmische n Ländern . 

Da s Buch - seine Grundgedanke n sind in einem russischen un d einem deutsche n 
Resüme e zusammengefaß t -  bereicher t die Bolzano-Literatur . Schade , daß die sonst 
von ideologische r Einseitigkei t freie Arbeit dennoc h einem Tren d nich t widerstehe n 
kan n un d bei Bolzano s Lehr - un d Predigertätigkei t an der Universitä t sein deutlic h 
artikulierte s Verhältni s zur deutsch-tschechische n Nachbarschaf t in Pra g un d 
den böhmische n Länder n un d zur nationale n Problemati k übergeht . Bolzan o ha t 
mehrfac h (z. B. 1810, 1816) zu dieser Frag e im Sinn seines von der Verfasserin unter -
strichene n sozialethischen , tolerante n un d philantropische n Programm s Stellun g 
genommen . 
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Di e Bolzano-Subkommissio n der Österreichische n Akademi e der Wissenschafte n 
veröffentlicht e anläßlic h des 200. Geburtstage s von Bolzan o ein als „Festband " be-
zeichnete s Sammelwerk . Außer dem Herausgebe r Cur t Christian , Professo r für 
Mathematisch e Logik in Wien, mit einem Beitra g über die „Existen z synthetische r 
apriorische r Sätze bei Bolzano " un d Edga r Marschner , Professo r un d Leite r des For -
schungsinstitut s Philosophie/Technik/Wirtschaf t in Salzburg, über „Bolzano s 
Wissenschaftslehre " sind keine österreichische n Autore n in dieser Veröffentlichun g 
vertreten . 

Dre i Autoren , als Bolzanoforsche r ausgewiesen, sind aus Prag : Jaromí r Loužil , 
„Bolzano s Sitten - un d Gesellschaftslehre" , ist der Verfasser eine r umfangreiche n Bol-
zano-Monographi e von 1978. Mari e Pavlíková, „Bernar d Bolzano s Lehrjahre" , 
schreib t in dieser Wiener Festschrif t über die Gymnasial -  un d Studienjahr e Bolzanos ; 
die Fortsetzun g dieser Studi e ist das oben besprochen e Buch über Bolzano s Wirken an 
der Universität . Pavel Křívský ist der Verfasser einer Detailuntersuchung , „Da s Ent -
stehen , die Herausgab e un d das Projek t der 2. Ausgabe von Bolzano s Lehrbuc h der 
Religionswissenschaft" ; es handel t sich um die interessant e Entwicklungsgeschicht e 
des noc h zu Lebzeite n Bolzano s anony m von seinen Schüler n 1834 in Bayern heraus -
gegebenen vierbändige n Lehrbuchs , des Konflikt s mit dem Prage r Bücherrevisions -
amte s un d der aus dem intensive n Briefwechsel Bolzano s rekonstruierte n Plän e für 
eine Neufassung . 

Ein weitere r Beitra g zu dieser Wiener Festschrif t ist von Eduar d Winter : „Da s dop -
pelte Gesich t der Religionswissenschaf t B. Bolzanos" . De r 85jährige Winte r bringt 
hier abschließend e Gedanke n über den - wie er es nannt e -  „Zwiespalt " in Bolzano s 
Religionsphilosophie , dere n Wurzeln in der Ethi k des Priesterphilosophe n lagen, die 
-  nac h Winte r -  letztlic h nich t „theonom " sonde r „sozionom " war. Bolzano s „genia -
ler, geschmeidige r Geist " jedoch habe die Spannun g un d den Zwiespal t „ertragen" . 

Eine n umfang - un d inhaltsreichen , vielseitigen Band , „Studie n un d Quellen" , der 
zu rech t als „Beitra g zur internationale n Würdigung " Bolzano s verstande n sein 
wollte, veröffentlicht e das Zentralinstitu t für Philosophi e der Akademi e der Wissen-
schaften der DD R zum Bolzano-Gedenkjah r als Ehrengab e für den 85jährigen 
Eduar d Winter . 

De m Tite l entsprich t die Zweiteilun g des Sammelbandes : Im Abschnit t „Studien " 
befassen sich zwölf Spezialuntersuchunge n mi t Frage n der Philosophie , Logik, Wis-
senschaftslehr e un d Physik bei Bolzano . Di e Autore n sind Wissenschaftle r aus Berlin , 
Leipzig, Halle , Jena , Prag , Thorn , Leningra d un d Moska u - ein Beleg für die Auf-
geschlossenhei t in sozialistische n Länder n für den Prage r Philosophen . 

De r ander e Teil , „Quellen" , hrsg. von Eduar d W i n t e r un d Hildegar d P a u t s c h, 
enthäl t zunächs t eine aus dem Jahr e 1821 stammende , von Winte r eingeleitet e un d auf 
ca. 80 Seiten erweitert e Sammlun g von „Begriffen B. Bolzanos" . Diese alphabetisch e 
Zusammenstellun g ist nich t nu r eine Einführun g in Bolzano s Logik un d Begriffswelt 
überhaupt , sonder n ein Schlüssel zur Sozial-  un d Ethnoethi k un d kan n wie ein Kom -
pendiu m zum Nachschlage n verwende t werden . 
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Ein zweiter Beitra g der „Quellen " -  ebenfalls von W i n t e r : „Bolzan o in Těcho -
buz-Friedenstal . -  Ein vormärzliche s Idyl l unte r Polizeiaufsicht " -  ist jenem zweiten 
höchs t produktive n Lebensabschnit t Bolzano s gewidmet , wo der verfolgte un d ab-
gesetzte Hochschullehre r bei der Famili e des Gutsbesitzer s Hoffman n Aufnahm e 
fand un d ihm durc h diese Fügun g des Schicksal s hie r in Südböhme n bis 1842 die Mög -
lichkei t gegeben war, in relativer Freihei t als Privatgelehrte r trot z seiner angegriffenen 
Gesundhei t seiner Arbeit nachzugehen . Těchobu z war auch der Or t der Begegnun g 
un d anregende r Gespräch e mit ehemalige n Schüler n un d Freunden . Di e eingehend e 
biographisch e Einführun g in diese zwei Jahrzehnt e wird ergänz t durc h die zum gro-
ßen Teil erstmalige Veröffentlichun g zahlreiche r Briefe vor allem aus den 30er un d 
40er Jahre n sowie durc h das aufschlußreich e „Protokol l eines Bolzanistenkonzils" , 
das vom 15. bis 17. Septembe r 1838 in Těchobu z stattfand , ein Arbeitsprogramm , das 
als Schriftführe r Bolzano s Freun d Michae l Josef Fesl verfaßte . 

De n 3. Teil der „Quellen " bildet der Wiederabdruc k der kaum meh r greifbaren aber 
sehr aussagekräftigen Erinnerunge n des Arztes A. Wißhaupt , der seit 1842 den 60jäh-
rigen Bolzan o nac h dessen Rückkeh r nac h Pra g bis zum Tod e betreute . Durc h die 
Aufzeichnunge n Wißhaupt s ist die Nachwel t vor allem - un d zwar durc h einen auch 
menschlic h Nahestehende n - über Bolzano s Beurteilun g des Revolutionsjahre s 1848 
informiert : Er begrüßt e den Sieg der Freihei t in der ersten Welle der Revolution ; doc h 
die seit Pfingsten aufbrechenden , insbesonder e nationale n Gegensätz e un d Konfron -
tatione n (auc h unte r einem Teil seiner Schüler ) beklagte er bitte r als Unglück . 

Di e Akademi e der Wissenschafte n in der DD R veranstaltet e anläßlic h des 85. Ge -
burtstage s von Eduar d Winte r am 16. Septembe r 1981 ein wissenschaftliche s Kollo -
quiu m über Bernar d Bolzano , dessen Vorträge in dem vorliegende n Band veröffent-
licht wurden . 

Manfre d Buh r un d Werne r Schuffenhaue r widme n in der Untersuchun g „Zu r Phi -
losophi e der Religion bei B. Bolzano " ihre Aufmerksamkei t dem progressiven Wirken 
Bolzano s als Philosop h un d Ethiker , als Logiker un d Mathematiker . Ihne n geht es 
„u m die Aufhellun g des historisch-ideologische n Phänomen s einer staatlic h un d 
kirchlic h hochnotpeinlic h inkriminierte n nonkonformistische n Religionsauffassun g 
eines katholische n Priester s innerhal b der komplizierten , widersprüchliche n Klassen-
bedingunge n der österreichische n Gesellschaf t in der Zei t der Restauratio n un d des 
Vormärz " (S. 20). 

Hans-Jürge n Trede r steuer t eine Untersuchun g über den „Kontinuumsbegrif f bei 
Bolzano " bei, also über Bolzano s Gedanke n zu Grundprobleme n der Mathemati k 
un d Physik . Han s Wußin g vom K.-Sudhoff-Institu t für Geschicht e der Medizi n un d 
Naturwissenschafte n der Karl-Marx-Universitä t Leipzig such t in seinem Beitra g über 
„B . Bolzan o un d die Grundlegun g der Analysis" Bolzano , in dem er einen der bedeu -
tendste n Mathematike r des 19. Jahrhundert s sieht , in den Begegnungsrau m von 
Mathematik , technische n Wissenschafte n un d gesellschaftliche r Entwicklun g in der 
Phas e der fortschreitende n industrielle n Revolutio n einzuordnen . Un d schließlic h 
faßt Eduar d Winte r selbst in dem Beitra g „De r Sozialethike r Bolzano . De r bessere 
Mensc h im Mittelpunk t seines Denkens " eigene Forschungsergebniss e eines halben 
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Jahrhundert s über Bolzano s „Oberste s Sittengesetz " un d seinen zentrale n Gedanke n 
vom „bessere n Menschen , der der Menschhei t dient" , mit andere n Worte n vom „bes-
seren Mensche n als Voraussetzun g für eine bessere Gesellschaftsordnung " (S. 7), zu-
sammen . Übrigen s ist auch an diesem Aufsatz zu erkennen , wie sehr sich Winte r mit 
Bolzan o geistesverwandt fühlte , ja sich mit ihm auch menschlic h identifizierte . 

F'lintsbac h E r n s t N i t t n e r 

Hroch, Miroslav: Evropská národní hnutí v 19. století: Společenské předpoklady 
vzniku novodobých národů [Europäische Nationalbewegungen im 19. Jahrhundert: 
Gesellschaftliche Voraussetzungen für die Entstehung der neuzeitlichen Nationen]. 

Svoboda, Prag 1986, 398 S. 

Mirosla v Hroc h ist ein auch im Westen anerkannte r fleißiger Historiker , dessen In -
teressen von der Inquisition , der Krise der Feudalgesellschaf t im 17. Jahrhunder t un d 
der „bürgerliche n Revolution " in Europ a bis ins 19. Jahrhunder t hineinreichen . E r ist 
ein vorsichtige r Mann , wovon schon sein Lieblingssatz zeugt: „Dies e Tatsach e sollte 
nich t überbewerte t werden. " Seine empirische n Untersuchunge n sind wohlabge-
schirm t durc h marxistisch e Begrifflichkeit un d Berufunge n auf Lenin ; doc h fragt es 
sich, ob nich t gerade diese ideologische n Beschwörunge n etwas von jener nüchterne n 
Vorsicht vermissen lassen un d seine Ausführunge n in manche r Hinsich t entwerten . 

Nu n steh t gerade Hroch s Thema , die Herausbildun g kleiner , „unhistorischer " 
Nationen , que r zum Erkenntnisinteress e des Marxismus , der ja auch bekanntlic h den 
diversen „Völkerruinen " ursprünglic h keine Chanc e gegeben hat . Habe n sich nich t 
die „staatenlosen " Völker im Gegensat z zur marxistisch interpretierte n Fortschritts -
erwartun g durchgesetzt , wonac h die national e Ideologi e der Bourgeoisi e dazu dient , 
den großen „nationale n Markt " zu schaffen? So komm t den n Hroc h nich t daru m 
herum , die Herausbildun g dieser kleinen Natione n als „keineswegs selbstverständ -
lich" zu bezeichne n (S. 54) un d Beispiele eine r steckengebliebene n nationale n Ent -
wicklung herauszuarbeiten : Da s Steckenbleibe n findet unte r diametra l verschiedene n 
sozialen Bedingunge n stat t -  im industriel l entwickelte n Wales wie im rückständige n 
Belorußlan d (S. 280). An der Spitze der Patriote n such t er vergeblich nac h einer Bour -
geoisie, die „u m den nationale n Mark t kämpft" ; er beton t zwar den entscheidende n 
Anstoß durc h intensiviert e Marktverbindunge n un d die Konkurren z eines entwickel -
tere n Zentrum s (S. 349f.), lehn t jedoch einen sozioökonomische n Reduktionismu s ab 
un d zähl t unte r die relevante n Faktore n das Ma ß an Bildun g un d sozialer Kommuni -
katio n (wie in der Frag e der Einbeziehun g der Bauer n in die national e Bewegung: 
S. 311f.). 

Bei manche n Bewegungen wird kein Zusammenhan g zwischen nationale n un d so-
zialen Forderunge n festgestellt, so bei den Kroate n (S. 137) un d den Slowene n 
(S. 154); ander s bei den Esten un d Letten , dere n Emanzipatio n sich gegen eine deut -
sche Oberschich t richte t (S. 165 f.), obwoh l die Anstöß e zu einem gelehrte n Interess e 
an beiden Völkern von eine r deutschsprachige n Intelligen z ausgegangen waren . Auch 
das Hauptkriteriu m nationale r Identitä t ist oft sehr verschieden : währen d in Irlan d das 


